
Hospiz
„Dr.-Jahn-Haus“

Meiningen

Der Weg ins Hospiz

1. Aufnahmevoraussetzung
  Das Krankheitsbild ist unheilbar im fortgeschrit-

tenen Stadium mit begrenzter Lebenserwartung.

2. Antragstellung 
  Die Unterlagen sind im Hospiz erhältlich. Der 

behandelnde Arzt (Klinik-, Hausarzt) stellt den 
Antrag aus. Dieser wird dann vom Hospiz bei 
der jeweiligen Krankenkasse eingereicht. Die 
Entscheidung der Kostenübernahme liegt in der 
Regel nach drei Werktagen vor.

3. Kontaktaufnahme
  Schon vor dem Einzug können Sie, Ihre Angehö-

rigen und Freunde unser Haus kennen lernen.  

4. Einzug
  Wenn eine Kostenübernahme vorliegt, stimmt 

das Hospiz mit Angehörigen und Ärzten den 
Verlegungstermin ab.

5. Finanzierung
  90 % der Gesamtkosten werden von der Pflege- 

und Krankenkasse gedeckt. Die restlichen 10 % 
muss die Einrichtung in Form von Spenden, 
Sponsoring und Zuwendungen einbringen.

Das müssen Sie noch wissen!

Träger unserer Einrichtung ist die Sozialwerk 
Meiningen gGmbH. Diese ist in der ambulanten, 
stationären und teilstationären Behinderten-, 
Kranken- und sozialpädagogischen Kinder- und 
Jugendhilfe tätig.

Sie verfügt über Einrichtungen im Landkreis 
Schmalkalden-Meiningen und im Wartburgkreis. 
Als Mitglied des Diakonischen Werkes Evange-
lischer Kirchen in Mitteldeutschland e. V. orien-
tiert sie sich an christlichen Werten.

Kontakt:

Hospiz „Dr.-Jahn-Haus“ Meiningen
Ernststraße 7b · 98617 Meiningen

Telefon: 03693 456 440
Fax: 03693 456 444
E-Mail: hospiz@sozialwerk-meiningen.de
Internet: www.sozialwerk-meiningen.de

Leitung: Konrad Müller
Pflegedienstleitung: Ute Sando-Hebenstreit

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen 
möchten:

Spendenkonto: Rhön-Rennsteig-Sparkasse
Kontonummer: 130 501 4444
Bankleitzahl: 840 500 00
Kennwort: Hospiz Meiningen

Foto: Christian Borowski



Der Hospizgedanke

Menschen, die an einer unheilbaren und weit fort-
geschrittenen Erkrankung leiden, benötigen beson-
ders in der letzten Lebensphase eine individuelle 
und ganzheitliche Betreuung. 

In dieser Lebenszeit wenden wir uns den schwer-
kranken und sterbenden Menschen und ihren An-
gehörigen sowie Freunden persönlich zu. 

Wir unterstützen Sie, sich auf das Lebensende vor-
zubereiten  und voneinander Abschied nehmen zu 
können.

Begleitung im Sterben heißt für uns – 
Hilfe zum Leben, zum Leben bis zuletzt. 

Mit unserem christlichen Menschenbild ist es nicht 
zu vereinbaren, Leben zu verkürzen. 

Das Hospiz – ein Ort des Lebens

Das Hospiz ist ein Zuhause, in dem unsere  
Gäste in Krankheit sowie im Sterben Geborgen-
heit, Zuwendung, fachlich kompetente Begleitung 
und Pflege erfahren.
Wir sehen es als wichtigste Aufgabe, Schmerzen 
und Leiden zu lindern und somit ein selbstbe-
stimmtes, möglichst beschwerdefreies Leben bis 
zuletzt zu ermöglichen.

Unser Haus

Wir bieten Platz für 12 Gäste. Die Gestaltung des 
Zimmers durch persönliche Gegenstände und Bil-
der begrüßen wir.

Für Angehörige besteht die Möglichkeit zur Über-
nachtung.

Wohnen und Leben:

•  Einzelzimmer in gemütlicher Atmosphäre mit 
Telefon, Fernseher, Bad mit Dusche

•  Wohn- und Aufenthaltsbereich mit integrier-
ter Küche

• gemeinschaftliche Wohnzimmer
•  Raum der Stille zu Besinnung und zum Rückzug

Unser Pflegebad bietet 
Raum und Zeit zur Ent-
spannung, zum Wohl-
ergehen.

Leben im Hospiz heißt 
für uns, Lebensgewohn-
heiten und Lebens-
rhythmen der Gäste 
aufzunehmen und sich 
an ihren Wünschen 
sowie Bedürfnissen zu 
orientieren.

Unser Team – das sind

•  Pflegefachkräfte u. a. mit  
Palliativ-Care-Ausbildung

• Hospizleitung und Pflegedienstleitung
•  qualifizierte ehrenamtliche Hospizbegleiter

Wir sind eng vernetzt mit:

• Hausärzten 
• Palliativmedizinern und Schmerztherapeuten
•  Ambulanten Hospiz- und  

Palliativ-Beratungsdienst Meiningen
• Physio- und Ergotherapeuten
• Sozialarbeitern und Seelsorgern

Die Hausterrasse, angeschlossen an eine kleine 
Parkanlage, lädt zum Spazierengehen ein, zum 
Luft und Sonne auftanken.


